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„Wir geben die Gebäude ab und
wenn sie fertig sind, nehmen wir
sie zurück.“
Andreas Kriha, Hauptfeldwebel des Panzergre-
nadierbataillons 112, über den Ablauf der Sa-
nierungs- und Bauarbeiten in der Kaserne, die
vom Staatlichen Bauamt erledigt werden.
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Von Ingrid Frisch

Regen. Mit enormen Sum-
men wird die Bayerwaldkaserne
auf der Kerschlhöhe ertüchtigt.
Insgesamt werden laut Staatli-
chem Bauamt Passau 47 Millio-
nen Euro für Umbauten und Sa-
nierungen investiert. Projekte
für rund zehn Millionen Euro
sind bislang erledigt bzw. ge-
plant oder in Auftrag gegeben,
wie Sabine Süß vom Staatlichen
Bauamt Passau auf Anfrage des
Bayerwald-Boten informiert.
Diese Behörde lässt seit 2018 im
Auftrag des Bundesamtes für
Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bun-
deswehr in der Bayerwaldkaser-
ne Regen umfangreiche Um-
bau- und Sanierungsmaßnah-
men durchführen.

Ein Teil ist schon erledigt. Im
vergangenen Jahr ist unter an-
derem ein ehemaliges Unter-
kunfts- in ein Stabsgebäude
umgebaut worden. Auch die Sa-
nierungsarbeiten im Küchen-
bereich des Unteroffizierheims
sind abgeschlossen.

Aktuell wird die Fassade
einer Fahrzeughalle energe-
tisch saniert. Auch die Sanie-
rung des Offizierheims (OHG)
ist angelaufen. Dieses Gebäude,
das auch viele Zivilpersonen
aus der Region kennen, weil es
immer wieder für Feste oder
Vorträge genutzt wird, ist einge-
rüstet. Momentan sind Bau-
arbeiter auf dem Dach zu Gan-
ge, um es abzudichten und
energetisch auf den neuesten
Stand zu bringen.

Auf dem gesamten Kasernen-
areal wird die Brandschutztech-
nik ertüchtigt. Auch die kom-

plette Wärmeversorgung auf
dem Kasernenareal wird erneu-
ert – sie wird von Erdgas/Heizöl
auf Erdgas/Holzpellets umge-
stellt. Durch den Einsatz von
Kraft-/Wärmekopplung und er-
neuerbarer Energien können
damit künftig die Anforderun-
gen des Gesetzes zur Förderung
Erneuerbarer Energien im Wär-
mebereich (EEWärmeGesetz)
erfüllt werden.

Bau-Boom in der Bayerwaldkaserne
Neubauten und Sanierungen für 47 Millionen Euro sind genehmigt

Noch im Laufe dieses Som-
mers sollen auch die Bauarbei-
ten für eine Ausbildungshalle
für den Schützenpanzer Puma
beginnen. Die Gesamtkosten
für all diese durchgeführten
bzw. beauftragten Planungen
und Bauarbeiten addieren sich
laut Süß auf rund zehn Millio-
nen Euro.

Darüber hinaus ist das Staat-
liche Bauamt Passau mit einer
ganzen Reihe von Planungsauf-
gaben für die Bayerwaldkaserne
Regen mit geschätzten Gesamt-
kosten in Höhe von rund 47 Mil-
lionen Euro beauftragt. Bereits
im vergangenen Jahr hat die Be-
hörde die Bauunterlagen für
den Umbau eines ehemaligen
Unterkunftsgebäudes zu einem
Funktionsgebäude sowie für
den Neubau von drei Unter-
kunftsgebäuden (mit insgesamt
270 Wohneinheiten) vorgelegt.
Die Neubauten bieten dann
einen neuen Standard: Einzel-
zimmer für die Soldaten.

Die Planung für den Neubau

eines zentralen Waffenkam-
mergebäudes ist im Mai abge-
schlossen und zur Genehmi-
gung vorgelegt worden. Ge-
arbeitet wird derzeit an den Plä-
nen für den Neubau einer
Unterstellhalle für den GTK BO-

XER, ein gepanzertes Trans-
portkraftfahrzeug, und den
Umbau des Unterkunftsgebäu-
des 7a in ein Funktionsgebäude.
Für den Neubau einer Sporthal-
le ist der Planungsauftrag ange-
kündigt.

Auftrag erledigt: Das Unteroffiziersheim ist schon im vergangenen

Jahr saniert worden. − Fotos: Staatliches Bauamt

Die aktuell größte Baustelle auf dem Gelände der Bayerwaldkaserne auf der Kerschlhöhe ist das Offizierheim, auch bekannt unter dem

Kürzel „OHG“. Dort sind gerade die Dachsanierer im Einsatz. − Foto: Frisch

Dieses ehemalige Unterkunftsgebäude ist saniert und zum Stabs-

gebäude umgebaut worden.

Der Bayerwald-Bote


